
 

 

   
 

 

Projektbeschreibung 
 
Die Entwicklung der zukünftigen Wasserbedarfe 

im Landkreis Verden hängt neben der Bevölke-

rungsentwicklung vor allem von den zu erwar-

tenden Auswirkungen des Klimawandels ab. 

Gleichzeitig verändern sich die Niederschlags-

muster und nehmen Einfluss auf das verfügbare 

Wasservorkommen. Die Auswirkungen von zu-

künftigen Wasserentnahmen auf den Wasser-

haushalt sollen mithilfe eines Modells abge-

schätzt und Strategien zur Vermeidung negati-

ver Auswirkungen auf die Ressource Wasser im 

Landkreis entwickelt werden. 

 

Mit der Neuausrichtung des landkreisweiten 

Konzeptes für das Wassermengenmanagement 

intensiviert der Landkreis Verden seinen Beitrag 

zur Erhaltung und Stabilisierung des Naturhaus-

haltes. Das wesentliche Ziel des Projektes ist es, 

auf Basis einer kreisweiten Modellierung und in 

enger Abstimmung mit den Akteuren einen 

Maßnahmenkatalog zu erarbeiten, der in den 

kommenden Jahren umgesetzt werden soll. 

 
 

 

Für die Erstellung des Wassermengenmanagement-

konzeptes und die fachliche Begleitung wurde die 

Schmidt & Holländer Ing.gesellschaft mbH aus Stade 

beauftragt. 

 

Auftraggeber 

 
 
 
                   - Untere Wasserbehörde – 

wmm@landkreis-verden.de 

Tel.: 04231-15- 8959 
 

Auftragnehmer 

Schmidt & Holländer Ing.gesellschaft mbH 

stade@schmidt-hollaender.de 

Tel.: 04141-77998-0 
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Motivation 

 

Wir Menschen beeinflussen den Zustand der Ober-

flächengewässer und des Grundwassers sowie alle 

damit verbundenen Ökosysteme. Auch der Klima-

wandel beeinflusst den Wasserhaushalt. Insbeson-

dere die letzten Jahre zählen zu den wärmsten und 

extremsten seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. 

Dies hatte konkrete Folgen: niedrige Grundwasser-

stände, ausgetrocknete Böden und Flüsse, Wasser-

knappheit durch erhöhte Bedarfe an Trinkwasser 

und Grundwasser. Gleichzeitig können starke 

Hochwasser häufiger auftreten und stellen die 

Menschen, Infrastruktur und Landwirtschaft vor 

große Herausforderungen. 

 

In den nächsten Jahren wird es weiterhin zu ver-

gleichbaren Ereignissen kommen. Konflikte der 

Wasserverteilung sowie Verteilungsdiskussionen 

sind abzusehen. Als Antwort darauf sollen mit die-

sem Projekt Maßnahmen erarbeitet werden, um 

möglichen Konflikten frühzeitig begegnen und wei-

terhin eine nachhaltige Wasserversorgung im Land-

kreis Verden sicherstellen zu können. 

Das Projekt  
 

Die Neuausrichtung des Wassermengenmanage-

mentkonzeptes des Landkreises Verden beinhaltet 

den Aufbau eines kreisweiten, hydrogeologischen 

Modells und die Erarbeitung möglicher Wassernut-

zungskonzepte. Verschiedene Klimaszenarien und 

prognostizierte Wasserbedarfe werden dafür einan-

der gegenübergestellt, um die Auswirkungen von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen auf den Was-

serhaushalt zu modellieren. Die Ergebnisse liefern 

die Grundlage zur Ableitung von Handlungsmaßnah-

men zur Vermeidung negativer Auswirkungen. Das 

Projekt erfolgt in drei Teilschritten:  
 

 
 

 Durchführung von Abflussmessungen  

 Aufbau des gekoppelten Modells und Betrachtung 

verschiedener Klimaszenarien 

 Berechnung des vorhandenen und des nutzbaren 

Grundwasserdargebots 

 
 
 Auswertung der Wasserbedarfe und der erteilten 

Rechte zur Wassernutzung 

 Ermittlung der Prognosesituation aus Bedarfen und 

Klimaprognosen 

 Bewertung gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie 

 Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs mit den Be-

gleitgruppen 

Beteiligung und Laufzeit  
 

Die Erarbeitung eines Wassermengenmanage-

mentkonzeptes basiert auf aktualisierten wasser-

wirtschaftlichen Daten. Um darauf aufbauend pra-

xisnahe und umsetzungsfähige Maßnahmen zu 

entwickeln, sind jedoch die Expertise und Bedarfs-

prognosen der wasserwirtschaftlichen Akteure ele-

mentar. Dafür wird es Begleitgruppen, regelmäßige 

Planungsbesprechungen, Fragebögen und Infor-

mationsgespräche geben. Ein schneller Informati-

onsaustausch wird durch eine eigene Homepage 

realisiert. 

 

 

Das Projekt läuft über einen Zeitraum von zwei Jah-

ren. Das Maßnahmenkonzept soll Ende 2026 vor-

gelegt werden. 

 
 

1. Erstellung kreisweites Modell  

2. Wassermengenmanagementkonzept 

3. Maßnahmen und Strategien 


